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	Datum / Bauleiter


Bauvorhaben

1 Leistungsbereich

2 Rechtliche Grundlagen und unternehmerische Zielstellungen

2.1 Rechtliche Grundlagen

Beim Abfallmanagement in dieser Baumaßnahme berücksichtigen wir alle relevanten gesetzlichen Bestimmungen. Dazu zählen insbesondere:

	Krw-/AbfG
	Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz

	AVV
	Abfallverzeichnis-Verordnung 
Zuordnung von Abfällen zu den Abfallarten eines Spiegeleintrages

	BestüVAbfV
	Bestimmungsverordnung überwachungsbedürftige Abfälle zur Verwertung

	NachwV
	Verordnung über Verwertungs- und Beseitigungsnachweise

	AbfKoBiV
	Abfallwirtschaftskonzept- und –bilanzverordnung

	AbfBetrbVO
	Verordnung über Betriebsbeauftragte für Abfall

	VerpackV
	Verpackungsverordnung

	EfbV
	Verordnung über Entsorgungsfachbetriebe

	TgV
	Verordnung zur Transportgenehmigung

	GewAbfV
	Gewerbeabfallverordnung

	AltholzV
	Altholzverordnung

	AltölV
	Altölverordnung

	BattV
	Batterieverordnung

	FCKW-VerbotsV
	Verordnung zum Verbot von bestimmten die Ozonschicht abbauenden Halogenkohlenwasserstoffen

	PCBAbfallV
	PCB/PCT-Abfallverordnung

	TA-Abfall
	TA Abfall

	TA-Siedl
	TA Siedlungsabfall

	
	Landesabfallgesetz

	
	Kommunale Abfallsatzungen 

	GefStoffV
	Gefahrstoffverordnung

	
	berufsgenossenschaftliche Vorschriften und Regeln


2.2 Unternehmerische Zielstellungen

Die NCC Deutsche Bau GmbH hat sich mit ihrer Umweltpolitik klare Verpflichtungen zur Einhaltung gesetzlicher Regelungen auf dem Gebiet des Umweltschutzes und anspruchsvolle Ziele im Umweltschutz gestellt. Mit ihrem nach DIN EN ISO 900:2000 zertifizierten Managementsystem, welches auch alle Belange des Arbeits- und Umweltschutzes angemessen berücksichtigt, verfügt das Unternehmen über geeignete Regelungen diese Zielstellungen umzusetzen.

Wir setzen in unseren Baumaßnahmen die Anforderungen des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes um, indem: 

· Abfälle vermieden,

· nicht vermeidbare Abfälle verwertet und 

· nicht verwertbare Abfälle umweltverträglich beseitigt werden.

Bei der Auswahl von Nachunternehmern gehen wir sorgfältig vor und beauftragen qualifizierte und zuverlässige Entsorgungsfachbetriebe mit der Entsorgung anfallender Abfälle. 

3 Abfallmanagement 

Das Abfallmanagement soll alle gesetzlichen Forderungen und unternehmerischen Ziele für die auf dieser Baustelle konkret anfallenden Abfälle umsetzen. 

Die NCC Deutsche Bau GmbH will damit auch den Forderungen des Bauherrn und der Behörde nachkommen und den Umgang mit Abfällen auf dieser Baustelle im Leistungsbereich des Unternehmens transparent und nachprüfbar gestalten.

Der Bauleiter trägt die Verantwortung für das Abfallmanagement auf der Baustelle im Leistungsbereich der NCC Deutsche Bau GmbH nach den gesetzlichen Bestimmungen und den Festlegungen dieses Abfallverwertungs- und Beseitigungskonzeptes. 

3.1 Abfälle – Mengen, Zuordnung und Entsorgungswege

	AVV-Nr.:
	Abfall

	Menge 
	Transporteur
	Entsorger
	Entsorgungsanlage


	17 01 01
	Beton
	
	
	
	

	17 01 02
	Ziegel
	
	
	
	

	17 01 03
	Fliesen, Ziegel und Keramik
	
	
	
	

	17 01 06*
	Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefährliche Stoffe enthalten
	
	
	
	

	17 01 07
	Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06 fallen
	
	
	
	

	17 02 01
	Holz
	
	
	
	

	17 02 02
	Glas
	
	
	
	

	17 02 03
	Kunststoff
	
	
	
	

	17 02 04*
	Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind
	
	
	
	

	17 03 01*
	kohlenteerhaltige Bitumengemische
	
	
	
	

	17 03 02
	Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen
	
	
	
	

	17 03 03*
	Kohlenteer und teerhaltige Produkte
	
	
	
	

	17 04 01
	Kupfer, Bronze, Messing
	
	
	
	

	17 04 02
	Aluminium
	
	
	
	

	17 04 03
	Blei
	
	
	
	

	17 04 04
	Zink
	
	
	
	

	17 04 05
	Eisen und Stahl
	
	
	
	

	17 04 06
	Zinn
	
	
	
	

	17 04 07
	gemischte Metalle
	
	
	
	

	17 04 09*
	Metallabfälle, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind
	
	
	
	

	17 04 10*
	Kabel, die Öl, Kohlenteer oder andere gefährliche Stoffe enthalten
	
	
	
	

	17 04 11
	Kabel mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 04 10 fallen
	
	
	
	

	17 05 03*
	Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten
	
	
	
	

	17 05 04

	Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen
	
	
	
	

	17 05 05*
	Baggergut, das gefährliche Stoffe enthält
	
	
	
	

	17 05 06
	Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 fällt
	
	
	
	

	17 05 07*
	Gleisschotter, der gefährliche Stoffe enthält
	
	
	
	

	17 05 08
	Gleisschotter mit Ausnahme desjenigen, der unter 17 05 07 fällt
	
	
	
	

	17 06 01*
	Dämmmaterial, das Asbest enthält
	
	
	
	

	17 06 03*
	anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthält
	
	
	
	


3.2 Arbeitsschutz beim Umgang mit Abfällen

Beim Umgang mit Abfällen sind die allgemeinen Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit und der Umwelt einzuhalten.

Darüber hinaus sind für nachstehende Abfälle insbesondere folgenden speziellen Maßnahmen einzuhalten:

	Abfall
	AVV-Nr.:
	Gefährdung
	Maßnahmen

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


3.3 Einholung der Entsorgungsgenehmigungen

Für die Einholung der Entsorgungsgenehmigungen ist der Bauherr / NCC Deutsche Bau GmbH / der mit der Entsorgung beauftragte Nachunternehmer 
verantwortlich.

Ohne Vorliegen einer Entsorgungsgenehmigung für besonders überwachungs​bedürftige Abfälle erfolgt kein Abtransport von der Baustelle.

3.4 Erfassung und Bereitstellung der Abfälle zur Entsorgung

Die Erfassung der Abfälle erfolgt, wenn es die Abbruch- bzw. Fertigungstechnologien zulassen so, dass eine möglichst sortenreine Erfassung gewährleistet ist und gefährliche Abfälle nicht mit anderen vermischt werden.

Nach dem Anfall der Abfälle erfolgt die Bereitstellung der Abfälle zum Abtransport zur festgelegten Verwertung bzw. Beseitigung. Der Abtransport erfolgt möglichst zeitnah zum Anfall. Ist eine Zwischenlagerung im Sinne der Bereitstellung zur Entsorgung notwendig, so erfolgt die Lagerung der Abfälle so, dass von ihnen keine Gefährdung für Mensch und Umwelt ausgeht. 

Dazu werden, wenn es notwendig ist, geeignete Behälter genutzt. 

3.5 Transport der Abfälle zur Entsorgung

Der Transport der Abfälle erfolgt durch Unternehmen, die eine gültige Transportgenehmigung nach der „Verordnung zur Transportgenehmigung“ besitzen.

Beim Verladen, beim Transport und beim Entladen sind die entsprechenden gefahrstoffrechtlichen und gefahrgutrechtlichen Vorschriften neben den abfallrechtlichen Vorschriften einzuhalten. 

3.6 Durchführung der Entsorgung

Die Entsorgung erfolgt durch Entsorgungsfachbetriebe nach EfbV entsprechend den vorliegenden behördlichen Entsorgungsgeneh​migungen.

Soweit eine Entsorgung durch Sammelentsorgungsnachweise statthaft ist, wird die Entsorgung durch das beauftragte, dafür zugelassene Entsorgungsunternehmen durchgeführt.

3.7 Nachweisführung der Ordnungsmäßigkeit der Entsorgung

Die von der NCC Deutsche Bau GmbH mit dem Transport, der Verwertung bzw. der Beseitigung beauftragten Unternehmen haben die entsprechenden Nachweise für die Durchführung der ordnungsgemäßen Entsorgung nach den gesetzlichen Bestimmungen zu übergeben. 

Der Bauherr erhält von der NCC Deutsche Bau GmbH nach Abschluss der Arbeiten eine vollständige Zusammenstellung der Verwertungs- und Beseitigungsnachweise.
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